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Zahlen, Daten, Fakten 2008

Kennzahlen Gesamtkonzern

Die guten Ergebnisse sowohl der Mutter als auch der Tochtergesellschaften* der Jahre 2007

und 2008 zeigen die Nachhaltigkeit der Ertragskraft des Gesamtkonzerns auf. Trotz

schwieriger Rahmenbedingungen konnten die Mitarbeitenden des Sozialwerks St. Georg ein

stetiges Wachstum erwirtschaften (Gesamterträge rd. 107,2 Mio. U / Vj. rd. 99,6 Mio. U).

Der Konzernjahresüberschuss betrug in 2008 wie im Vorjahr rd. 2,2 Mio. U.

Es ergeben sich folgende zusammengefasste Kennzahlen für den Sozialwerk St. Georg-

Konzern im Jahresvergleich: 

2008 2007

T U % T U %

Umsatzerlöse 97.532 91.118

Gesamterträge 107.245 99.635

Gesamtleistung** 108.254 101.071

Personalaufwand 77.311 70.253

Abschreibungen 4.232 4.379

Jahresüberschuss 2.171 2.160

Anlagevermögen 72.860 66.671

Umlaufvermögen 24.071 23.707

Eigenkapital 24.620 22.449

Langfristiges Fremdkapital 39.517 37.183

Bilanzsumme 97.950 91.374

Eigenkapitalquote 39 39

Rücklagenquote 23 22

Verschuldungsgrad 61 61

Anlagendeckung 107 109

* Zur Entwicklung der Tochterunternehmen siehe Konzern-Lagebericht unter www.sozialwerk-st-georg.de >
Unternehmensentwicklung

** Gesamtleistung = Gesamterträge + Erträge aus öffentlicher Förderung von Investitionen + Erträge aus der
Auflösung von Sonderposten + Sonstige ordentliche Erträge

Menschen & Begegnungen beim Patronatsfest 2008 in Schmallenberg
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Risiken und Chancen der zukünftigen Entwicklung, Prognose 2009

Weiteres Wachstum und die grundsätzliche Ausgestaltung der Bewohnerstruktur führt zu

einem betreuungsintensiveren Klientel und somit zu höheren Umsatzerlösen, die zwangs-

läufig mit einem entsprechenden Personalaufbau einhergehen. Hinzu wird es noch zu einem

weiteren Aufbau von tagesstrukturierenden Angeboten sowie der Erweiterung des Engage-

ments in der Kinder- und Jugendhilfe kommen. Diese Entwicklung bedeutet vor allem im

Bereich „Arbeit und Beschäftigung“ eine gegenüber anderen Anbietern vorteilhafte Angebots-

struktur. In 2009 kann die Kostensteigerung im Personalbereich (vor allem Tariflohnsteige-

rung) sowie allgemeine Sachkostensteigungen durch eine Vergütungssatzsteigerung aufgefan-

gen werden, sodass in 2009 weitere Aufwendungen für innovative Projekte getätigt werden

können, die wiederum erneut zukunftssichernd wirken und Stabilität schaffen sollen.

Die Vergütungssatzsteigerung des Jahres 2009 im Heimbereich führt somit zunächst zu

einer wirtschaftlichen „Entspannung“. Vor dem Hintergrund der gesamtwirtschaftlichen Lage

muss jedoch zukünftig mit einer weiteren Ressourcenverknappung in den Sozialbudgets 

2008 2007

1. Umsatzerlöse 97.532.068,96 91.118.179,43

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 1.058.692,34 1.548.438,06

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 398.534,31 386.702,88

4. Sonstige betriebliche Erträge 9.264.743,20 8.017.731,85

Gesamtleistung 108.254.038,81 101.071.052,22

5. Personalaufwand 77.310.653,49 70.252.722,71

6. Materialaufwand 15.324.223,23 14.135.092,64

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.386.629,53 5.624.788,41

8. Instandhaltungsaufwendungen 3.275.512,93 3.987.749,60

Operatives Ergebnis 6.957.019,63 7.070.698,86

9. Abschreibungen 4.232.172,47 4.378.906,58

10. Erträge aus Beteiligungen und Finanzanlagen 19.794,68 23.328,23

11. Zinsergebnis -532.039,38 -468.577,25

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.212.602,46 2.246.543,26

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 41.983,66 86.211,40

Konzernjahresüberschuss 2.170.618,80 2.160.331,86

13. Auf andere Gesellschafter entfallener Gewinn -20.608,45 -3.369,99

14. Gewinn-/Verlustvortrag 107.646,02 18.180,34

15. Konzernbilanzgewinn* 2.257.656,36 2.175.142,21

* Der Konzernbilanzgewinn wird den Gewinnrücklagen zugeführt und fließt aufgrund der Gemeinnützigkeit
direkt in die erforderlichen Investitionsmaßnahmen.

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) 
für die Zeit 01.01. bis 31.12.2008

Foto rechts: Ehrengast und Referent Dr. Manfred Lütz, Chefarzt des Alexianer-Krankenhauses Köln
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2008 2007

A.Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software und Lizenzen 137.577,19 140.970,53

II. Sachanlagen 72.109.875,60 65.937.744,93

III. Finanzanlagen 612.655,26 591.912,72

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 364.315,59 289.533,26

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 5.973.520,87 5.591.415,42

III.Wertpapiere 0,00 200.000,00

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 17.653.976,88 17.534.732,33

C. Rechnungsabgrenzungsposten 78.614,79 91.490,29

D. Treuhandvermögen 1.019.248,14 996.349,95

97.949.784,32 91.374.149,43

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2008
Passiva

2008 2007

A. Eigenkapital 24.619.691,74 22.449.072,94

B. Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschüssen 

zur Finanzierung des Sachanlagevermögens 13.551.204,22 12.552.937,70

C. Sonderposten mit Rücklageanteil 99.538,32 114.709,49

D. Wertberichtigungen zu Sachanlagen 153.180,00 171.705,00

E. Rückstellungen 10.355.360,91 10.219.311,01

F. Verbindlichkeiten 47.869.909,38 44.636.904,80

G. Rechnungsabgrenzungsposten 281.651,61 233.158,54

H. Treuhandverbindlichkeiten 1.019.248,14 996.349,95

97.949.784,32 91.374.149,43

Der Konzernjahresabschluss wurde von der Beratungs- und Prüfungsgesellschaft BPG mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
Münster, geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2008
Aktiva

gerechnet werden. Eine wesentliche Rolle werden dabei zukünftige Tarifabschlüsse bei kaum

steigenden Pflegesätzen spielen, da weiterhin Nachholbedürfnisse artikuliert werden dürften,

die jedoch im Gegensatz zum derzeitig vorhandenen mangelnden Wirtschaftswachstum stehen.

Für das Jahr 2009 wird aufgrund der Pflegesatzsteigerung eine wirtschaftlich positive Ent-

wicklung erwartet. Jedoch müssen die vom Sozialwerk in der vergangenen Zeit angestoßenen

Projekte und Entwicklungen dazu beitragen, dass die immer deutlicher auftretenden konjunk-

turellen Schwankungen aufgefangen werden können. Innovation, Effizienz und Schnelligkeit

werden daher eine immer größere Rolle auch in der Sozialwirtschaft spielen.

Patronatsfest 2008: Werner Cordes (li.)
und Gerhard Lutter (re.), Vorstand der

Stiftung Sozialwerk St. Georg, übergeben
Schmallenbergs Bürgermeister Bernhard
Halbe (2. v. re.) und dem Beigeordneten

Burkhard König die Stiftungsurkunde 
für eine Zustiftung der Stadt



Sozialwerk St. Georg e. V.
Emscherstraße 62
45891 Gelsenkirchen, Germany
Tel. 0209 7004-0
Fax 0209 7898-01
info@sozialwerk-st-georg.de

Partner und Förderer:

www.sozialwerk-st-georg.de

AUTEA gGmbH
Uechtingstraße 89a
45881 Gelsenkirchen
Tel. 0209 7004-679
Fax 0209 7004-583
autea.ggmbh@autea.de
www.autea.de

ambient assisted 
living GmbH
Emscherstraße 62
45891 Gelsenkirchen
Tel. 0209 7004-224
Fax 0209 7004-249
u.gaden@
ambient-assisted-living.org
www.ambient-assisted-
living.org

Sozialwerk St. Georg
Ruhrgebiet gGmbH
Dienstleistungen
für Menschen
mit Assistenzbedarf
Uechtingstraße 81
45881 Gelsenkirchen
Tel. 0209 7004-800
Fax 0209 7004-810
info@ruhrgebiet.
sozialwerk-st-georg.de

Sozialwerk St. Georg
Westfalen-Nord gGmbH
Dienstleistungen
für Menschen
mit Assistenzbedarf
Nordkirchener Straße 2-4
59387 Ascheberg
Tel. 02593 9563-0
Fax 02593 9563-11
info@w-nord.
sozialwerk-st-georg.de

Sozialwerk St. Georg
Westfalen-Süd gGmbH
Dienstleistungen
für Menschen
mit Assistenzbedarf
Breite Wiese 36
57392 Schmallenberg
Tel. 02972 9773-100
Fax 02972 9773-111
info@w-sued.
sozialwerk-st-georg.de

Internat Bad Fredeburg
gGmbH
Kapellenstraße 5-8
57392 Schmallenberg-
Bad Fredeburg
Tel. 02974 9621-0
Fax 02974 9621-11
info@internat-
badfredeburg.de
www.internat-
badfredeburg.de

Sozialwerk St. Georg
Werkstätten gGmbH
Emscherstraße 41
45891 Gelsenkirchen
Tel. 0209 7004-254
Fax 0209 7004-474
gf@wfb.
sozialwerk-st-georg.de

ALPHA gGmbH
Allgemeine und psychia-
trische Hauskrankenpflege
Ehrenstraße 19
47198 Duisburg
Tel. 02066 99389-0
Fax 02066 99389-10
alpha@sozialwerk-st-georg.de

Sozialwerk St. Georg
Bauen und Wohnen GmbH
Breite Wiese 36
57392 Schmallenberg
Tel. 02972 9773-300
Fax 02972 9773-333
info@sozialwerk-st-georg.de

Sozialwerk St. Georg e. V.
Fachbereich Autismus
Uechtingstraße 89a
45881 Gelsenkirchen
Tel. 0209 7004-679
Fax 0209 7004-583
h.steffen@
sozialwerk-st-georg.de


